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In einemSatz
„Einsparungenwerden
immervondenen
gefordert, die sichum
ihreRentekeineSorgen
machenbrauchen.“

Heidi Stein zumVorschlag einer
Wirtschaftsweisen, Einsparungen
an der Rente vorzunehmen.
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Tel.: (0391) 5999-0
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Wir freuenunsüber Ihre Leserbrie-
fe. BittegebenSie Ihren vollständi-
genNamen,Anschrift und – für
Nachfragen–Telefonnummeroder
E-Mail-Adresse anundvermerken
Sie, aufwelchenBeitrag inder
Volksstimmesich Ihr Leserbrief
bezieht. Je kürzer Ihre Zuschrift,
destohöherdieChancen fürden
Abdruck.EinRichtwert sind500bis
700Zeichen inkl. Leerzeichen (das
sindetwa20bis 30Druckzeilen).
DieRedaktionbehält sichdas
Recht auf sinnwahrendeKürzun-
gen vor. Leserbriefe könnenauch
auf volksstimme.de veröffentlicht
werden.

Sie erreichen die Leser-Anwältin:
Mittwochs, 17bis 18Uhr
Telefon (0391) 5999-307oder
leseranwaeltin@volksstimme.de

Der Unmut
wächst weiter
Zu „Lindner stoppt Strom- und
Gaspreisdeckel zum Januar“,
aus der Volksstimme vom 24.
November:

Nachdem der Bundeskanz-
ler die Deckelung der Energie-
preise bis März 2024 in Aus-
sicht gestellt hatte, kam nun ein
„April, April“ von unserem Fi-
nanzminister. Ein Ende der Ent-
lastung der Menschen zum Ja-
nuar, natürlich mitten in der
Heizperiode.

Die Mehrheit der Menschen
istmit solch einer Arbeit der Re-
gierenden in Berlin unzufrie-
den, knapp die Hälfte fordert
sogar Neuwahlen. Die Ampel
hält nur eines zusammen: die
Angst vor dem Verlust der
Macht. Das eigene Ego und die
Parteiräson sind wichtiger, als
der Vertrauensverlust der Wäh-
ler und der Vormarsch des
Populismus in anderen Län-
dern.
Jörg-Holger Totzauer,
Großalsleben

Was kann man dieser Regie-
rung eigentlich noch glauben?
Der Stopp des Strom- und Gas-
preisdeckels ist neben der Erhö-
hung der Mehrwertsteuer die
nächste gebrochene Zusage
dieser Ampel. Für mich steht
fest, dass man dieser Regierung
kein einziges Wort mehr glau-
ben kann. Die Deindustrialisie-
rung undVerarmung der Bevöl-
kerung nehmen erschreckende
Ausmaße an.
Roland Thiele,
Magdeburg
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„AveMaria“ in Altenheimen

VON JANA HEUTE

MAGDEBURG. Ein ergreifendes
„Ave Maria“, gesungen von Sopra-
nistin Undine Dreißig, erfüllt die
Räume im Vitanas Senioren Cen-
trum Elbblick inMagdeburg. Musi-
ker des Rossini-Quartetts lassen
im Festsaal Klassiker der Weih-
nacht erklingen. Dazu Gedichte
der Magdeburger Autorin Helga
Schettge. Für die Bewohner der Re-
sidenz in der Magdeburger Alt-
stadt ist das Konzert an diesem
November-Nachmittag eine will-
kommene Abwechslung. Sie be-
danken sich mit herzlichem Ap-
plaus. Das Magdeburger Urgestein
Petra Schubert organisiert die
Konzerte zweimal im Jahr, im
Frühling und zur Weihnachtszeit,
gemeinsammit demRossini-Quar-
tett und Mitgliedern des Opern-
hauses Magdeburg in Seniorenhei-
men der Elbestadt.

Schubert, mit 79 Jahren selbst
schon längst im (Un-)Ruhestand,
findet es wichtig, an die Bewohner
von Altenheimen zu denken. Im
traditionsreichen Amo veranstal-
tet die frühere Chefin des Hauses
seit fast 25 Jahren die Erfolgsveran-
staltung „Musik am Nachmittag“
im Auftrag der Internationalen
Stiftung zur Förderung von Kultur
und Zivilisation in München und
mit finanzieller Unterstützung
auch der Stadt Magdeburg. Helfer
packen vor Ort mit an.

Aber was istmit denÄlteren, die
nicht mobil sind, und die nicht ins
Amo kommen können? Für diese
Senioren gibt es seit 2014 zugleich
die Konzerte in Pflegeheimen. Pe-
tra Schubert sagt: „Für uns ist
wichtig, ihnen zu zeigen: ,Ihr seid
nicht vergessen.’ Schließlich haben
die älteren Bürger nach dem Zwei-
ten Weltkrieg ihre Heimatstädte
wieder aufgebaut“, erklärt sie das
Engagement.

Das blieb selbst zur Corona-
Pandemie so, als niemand mehr in
die Heime durfte. „Wenn wir nicht
hinein können, dann spielen wir
eben davor“, erklärten Petra Schu-
bert und ihre Mitstreiter damals.
So stellten die Musiker ihre Instru-
mente vor den Häusern auf und
der Rasen wurde zur Bühne. In
dankbare Gesichter der Bewohner
zu blicken, sei für alle Mitwirken-
den der schönste Lohn für die gan-
ze Arbeit, betont Petra Schubert.

Allein 14 Adventskonzerte
Und die summiert sich ordentlich.
In diesem Jahr stehen allein 14 Ad-
ventskonzerte in Pflegeheimen auf
demProgramm.Die Frühlingskon-
zerte kamen noch dazu.

Die Nachfrage bei den Heim-
konzerten ist so groß, dass sich das
Rossini-Quartett bereits aufteilen

Wie dieMagdeburgerin Petra Schubertmit Musikern des Rossini-Quartetts bei der
Konzertreihe „Musik amNachmittag“ Senioren erfreut. Auch Spendenmachen esmöglich.

musste. Im zweiten Team über-
nimmt Jenny Gerlich, Sängerin am
Magdeburger Opernchor, nun zu-
sätzlich den Part der Moderation.

In den Konzerten gibt es nicht
nur klassische Musik zum Genie-
ßen. Besinnlich und berührend
wird es auch, wenndie alten Lieder
gemeinsam angestimmt werden:

„O Tannenbaum“ oder „Sind die
Lichter angezündet“. Die Nachmit-
tagskonzerte, die auch vonAnwoh-
nern aus demWohngebiet besucht
werden können, sind für die Orga-
nisatoren ein besonderes Herzens-
projekt.

Sie sind froh und dankbar, dass
es dafür auch Unterstützung gibt.

So haben die Münchner Stiftung
und die Stadt Magdeburg in die-
sem Jahr die Kosten für 14 Konzer-
te übernommen. „Im nächsten
Jahr sind es sogar 20“, freut sich Pe-
tra Schubert über die Wertschät-
zung. Erstmals wird es 2024 auch
keine Kürzung durch die Stadt
Magdeburg geben – trotz der
schwierigen Haushaltslage.

Jeder Euro zählt
Doch da es in Summe inzwischen
so viele Konzerte sind, bleibt im-
mer noch eine Lücke, um dieMusi-
ker entlohnen zu können. Deshalb
sammelt Petra Schubert, die zu-
gleich Mitglied im Förderverein
des Theaters Magdeburg ist, über
den Verein eifrig Spenden. Und sie
freut sich riesig, dass die Konzert-
reihe nun in die große Volksstim-
me-Aktion „Leser helfen“ aufge-
nommen wurde. Jeder Euro helfe,
den Senioren in den Heimen eine
schöne Abwechslung zu bereiten,
sagt sie. So wird nach der gelunge-
nen Premiere im Vitanas Senioren
Centrum an der Jakobstraße/Ecke
Neustädter Straße bis zum 22. De-
zember noch an vielen anderen
Orten in der Stadt festliche Musik
erklingen: in Salbke oder Suden-
burg bis hin zur Kirche der Pfeiffer-
schen Stiftungen in Cracau.

Und mal so „nebenher“ läuft für
Petra Schubert natürlich schon die
Organisation der kommenden
Frühlingskonzerte an ...

SiebenengagierteProjekte imBlick

Die Volksstimme und der Paritä-
tische Sachsen-Anhalt unterstüt-
zen in diesem Jahr Projekte, die
sich für Lebensqualität von Men-
schen in Pflegesituationen und
Angehörige einsetzen.

Wenn auch Sie mithelfen wollen,
können Sie einen Überweisungs-
trägermit dem imKastengenann-
ten Spendenkonto ausfüllen und
von Ihrer Bank überweisen lassen.
Wenn Sie mit einer Veröffentli-
chung Ihres Namens und Ihrer
Spende einverstanden sind, tra-
gen Sie bitte zusätzlich „JA“ in den
Verwendungszweck ein. So kön-
nen Sie in der Volksstimme ver-
merkt werden.

Wollen Sie gezielt eines der Pro-
jekte unterstützen, geben Sie dies
bitte ebenfalls im Verwendungs-
zweck an. VS

Pflege fürs Leben

Volksstimme
Leser

Eine Aktionmit

Für die Überweisung:
Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt
Spendenkonto
IBAN:DE53370205000007418805
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
Kennwort: Leser helfen 2023
Spendenkonto
online
https://secure.spenden-
bank.de/form/3441

helfen

Der Dank für
die harte Arbeit
Zu „Wirtschaftsweise schlägt
Kürzungen bei der Rente vor“,
aus der Volksstimme vom 23.
November:

Warum führtman keineKür-
zungen bei den Diäten der
Land- undBundestagsbeamten
ein? Die meisten der heutigen
Rentner haben jahrelang hart
gearbeitet und sollen dafür jetzt
noch abgestraft werden? Was
für eine Schande!
Christel Freier,
Gröningen
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vorherigen Ausgabe.

56178644

746101237

1074143141017

1515613623

1783717514

721611410

65432112

167261265

6314157106

1415631568

13143237218

91111721737

ELGNIS

pzk0912-406

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

1=T, 2=H, 3=E, 4=K, 5=D, 6=P, 7=I, 8=V, 9=U, 10=B, 11=G, 12=N, 13=L, 
14=R, 15=A, 16=Z, 17=F, 18=S, 19=C, 20=M, 21=O

Auflösung der vorherigen Ausgabe:

Petra Schubert (vorn) mit dem Rossini-TrioWolframWessel (Gitarre), Undine Dreißig (Gesang) undMarco Reiß (Violine) vor
demAdventskonzert bei Vitanas. Seit 2014 gestalten sie die beliebte Unterhaltungsreihe „Musik amNachmittag“ für Senio-
ren in Magdeburger Pflegeheimen. FOTO: ULI LÜCKE

Widder (21.3.–20.4.): 
Nicht jedes kleine Problem-
chen muss sofort gelöst wer-
den. Soviel Zeit haben Sie auch 
gar nicht.

Stier (21.4.–20.5.): 
Ihnen geht es blendend, selbst 
wenn Sie heute für sich al-
lein sein sollten (doch das wird 
kaum passieren).

Zwillinge (21.5.–21.6.): 
Es muss nicht immer das ganz 
große, ganz teure Geschenk 
sein, mit dem Sie Ihre Liebe be-
weisen können.

Krebs (22.6.–22.7.): 
Erledigen Sie ein Vorhaben 
nach dem anderen und nicht 
alles gleichzeitig. Sie können 
heute schnell den Überblick 
verlieren.

Löwe (23.7.–23.8.): 
Ein Tag mit kleinen Glücks-
momenten. Gerade wenn Sie 
nicht mehr damit rechnen, kann 
mehr passieren als Sie sich 
noch vor kurzem erträumten. 

Jungfrau (24.8.–23.9.): 
Mit Eifersucht umzugehen ist 
nicht immer einfach. Es wird 
das beste sein, wenn Sie Ihrer 
heute Grenzen setzen.

Waage (24.9.–23.10.): 
Ihre Stimmung, ein unerwar-
teter Verlauf der Dinge oder 
Hindernisse, die andere Ihnen 
in den Weg legen, können Sie 
heute vorübergehend aufhal-
ten.

Skorpion (24.10.–22.11.): 
Kommt es zu Schwierigkeiten in 
der Kommunikation, sollten Sie 
vielleicht einen Standpunkt fi n-
den, der Ihnen mehr Abstand 
verschafft.

Schütze (23.11.–21.12.): 
Sie sollten sich jetzt nicht fest-
legen. Nicht alles, was Sie heu-
te begeistert, wird sich morgen 
als wertvoll herausstellen.

Steinbock (22.12.–20.1.): 
Sie brauchen sich nicht gleich 
zurückzuziehen, nur weil die 
Dinge mal nicht so laufen, wie 
Sie es sich vorgestellt haben.

Wassermann (21.1.–19.2.): 
Kaum gehen Sie aus sich 
heraus, schon scheint eine 
Kraft in Gang gesetzt zu wer-
den, die Sie in Ihren Zielen 
unterstützt.

Fische (20.2.–20.3.): 
Die Widerstände, auf die Sie 
stoßen, helfen Ihnen, Ihre Mög-
lichkeiten realistischer einzu-
schätzen und besser mit Ihren 
Kräften hauszuhalten.

Von Martin A. Banger, 
www.12zeichen.de oder 
0 43 34/18 10 00

Horoskop
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